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SCLEROSAN»
gegen Arterienverkalkung

erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,
Ohrensausen. Sclérosan bezweckt, den verhärteten Arterien
die notwendige Elaslizität wiederzugeben und den Blutdruck
wieder allmählich auf die normale Grenze herabzusetzen.

In allen Apotheken: Cachets Fr. 2.60 und 6.80.

Laboratorium II RO Z Ell Lugano.

BAD * St. Gallerhof
'

Telephon 81414

Das heimelige Kur- und Ferienhotel

mit direktem seitlichem Zugang zu den Thermalbädern im
Dorfe. 50 Betten, fließendes Wasser, Lift. Neu renoviert.
Auto-Boxen. Weekend-Arrangements.

H. Galliker-Baur, Besitzer.

RAGAI'

das zuträgliche, sehr wirksame

Pulver für jede Hausapotheke.

Wirkt prompt gegen Schmerzen

aller Art und Unpäßlichkeiten

der verschiedensten Ursachen.

Bequeme Taschenpackung

zu 3 St. 65 Rp. in allen Apoth.

Ohne Arbeit ist das
Blindsein frosllos!
Wer haf Klein- Arbeiten zu

vergeben wie: Etiketten
anschnüren, Drucksachen
falten und in Kuverts
einschieben, Uebersetzen

von Blindenschriff in die
Schrift der Sehenden,
Verschiedenes sortieren,
Strümpfe und Socken
stricken usw. gegen
bescheidene Entschädigung?

Angebote an die
Blindenanstalten St.Gallen

Die Schildbürger
waren ein einfältiges Völkchen, das drei Kilometer
hinter dem Monde sein Wesen trieb. Eines Tages
beschlossen sie den Bau eines grofjen und prächtigen
Rathauses. Als nun der Bau vollendet, das Dach aufgerichtet

und gedeckt war, herrschte liefe Finsternis in
allen Räumen, denn die klugen Baumeister hatten die
Fenster vergessen. Ein ganz Prominenter von Schiida
hatte eine geniale Idee: Sie wollten die Sonne
einfangen und das Licht aufspeichern. Grofje Bütten mit
Wasser stellten sie vor dem Rathause auf, liefjen die
Sonne einen ganzen Tag hineinbrennen und schleppten

dann die Gefäfje ins Rathaus, in der Meinung,
der Sonne Widerschein werde die Säle taghell
erleuchten. Leider war es aber ein Trugschluß. Wer
die Sonne einfangen will, um in trüben Wintertagen
von ihrem Glanz und ihrer alles belebenden Kraft
zu zehren, der mufj klüger vorgehen. Mit Hilfe der
Wissenschaft sind die Menschen heute in der Lage,
durch Präparate, wie Zeozon-Crème, -Oel und -Balsam
das wohltuende Licht und die belebenden Strahlen
der Sonne im Körper aufzunehmen. Diese Hilfsmittel
absorbieren die schädlichen Wirkungen der Sonnenstrahlen

und lassen nur die wohltuenden, die
bräunenden, der Häuf zugute kommen.

Mea culpa
Liebe Li!

Ich bin geschlagen bis aufs Hemd!
Vor meinem bevorstehenden seelischen

Zusammenbruch noch schnell ein paar
Zeilen, als Andenken quasi.

Soeben hat ER mir die Meinung
gesagt gründlich und eindeutig, mir
zittern noch die Knie. Schuld an allem (was
ich Dir jetzt sage, bleibt unter uns) bin
ich, denn einer zynischen Bemerkung wegen

wollte ich ihm davonlaufen. Dafj es
mir nicht gelang, hätte ich noch verschmerzen

können, aber die darauffolgende
Moralpredigt, die übrigens ein wahres Prunkstück

in meiner Sammlung ist, haf mich
zerschmettert.

Teile mein Leid, liebe Freundin, und
höre auch Du, was jetzf noch in meinem
Kopfe dröhnt und hämmert, was mir den
Schlaf raubt und schlimmer noch, was das

Motiv meiner Träume sein wird - denn
er sprach also:

«Das ist nun die Krönung deiner
Versprechungen, dich zu bessern, dir deine
burschikose, aufgeregte Art, mit mir zu
reden, abzugewöhnen! Das ist die Reaktion,

wenn ich in schlechter Stimmung zu
dir komme, um meine Sorgen mit dir zu

besprechen! Das ist der Trost, den ich

bei dir zu finden hoffte! Das ist die
praktische Antwort auf meine Frage, ob du
bereit bist, mir über Hindernisse
hinwegzuhelfen, mir auch in schweren Stunden,
wenn meine Laune dem Gefrierpunkt nahe
ist, ein guter Kamerad zu sein! Das ist

sie, ganz im Gegensatz zu der theoretischen

Antwort in allen deinen Briefen, in
denen du mir deine Hilfe in schönen
Worten beteuert und geschworen hast!
Das ist deine Lösung, mich von den
soeben besprochenen Problemen abzulenken,

sie zu beseitigen: auskneifen, davonlaufen!

Das ist deine Gestaltung meiner
Freizeit, der Ausgleich zu meiner anstrengenden

Arbeit im Labor nicht wahr,
du??!» Dabei packte er mich am Arm:
«Nun Kleine, schau mich einmal an!» Die
Ruhe und die Ueberlegenheit, mit der er
sprach, brachten mich fast aus dem
Gleichgewicht. Ich sah ihn nicht an. Den Triumph
zu sehen, wie ich gegen Tränen kämpfte,
gönnte ich ihm nicht, das hätte noch
gefehlt. Noch einmal: «Schau mich an!» Du

weiljt ja, Li, ich höre nicht gut (wenn ich

nicht will). Ich sah ihn nicht an, ich sah

überhaupt nichts mehr. Mechanisch liel
ich neben ihm her und lielj auch die

Fortsetzung seiner Ansprache lautlos, wie

es sich für einen Märtyrer gehört, über
mich ergehen:

«Aha, jetzt ist das kleine Fräulein
beleidigt, dasselbe kleine Fräulein, das
anderen Leuten so gerne Moralpredigten
hält, ihnen so gerne Wahrheiten an den

Kopf schmeifjt und, wenn diese Leute
dann ebenfalls beleidigt sind, in der
bekannt charmanten Art mit dem Kopf wak-

kelf und sagt: ,Du gehörst also auch zu

den Menschen, die die nackte Wahrheit
nicht vertragen können na ja!'» Es

erfolgte der Durchbruch der ersten Träne,

aber ich schwöre Dir, Li, nicht Reue war

es, sondern Wut! Er war ganz grofj in

Form. Ein wichtiger Faktor ist auch der,

dafj er sich gerne reden hört
wahrscheinlich darum fuhr er fort:

«Ich kenne auch jemanden, der mil

Vorliebe von dem Mut spricht, den es

braucht, einen Fehler einzugestehen, eine

Niederlage zu bekennen, vom fairen Spiel

und so weiter und so fort - - -!»

Oh Li! Wie kann ich in dieser meiner

Stimmung den Bericht fortsetzen! Ich

erinnere mich auch nicht mehr ganz genau,
wie es schloh. Auf alle Fälle jedoch, wie

das in allen anständigen Kitschromanen

zu sein pflegt (ich zähle das Leben auch

dazu!), gab es ein happy end es fuf

mir leid, dafj ich Dich derart enttäuschen

mufj!
Jetzt wirst Du mich fragen: Warum denn

das Gejammer, die Depressionen und

sonstigen Kinkerlitzchen warum? Ach Li

ahnst Du denn nicht, was mich so mafj-

los erbittert? Dafj, ja dafj er recht

hat, unbestreitbar recht das isf doch

die Gemeinheit! Drum, liebe Li, einzig

und allein aus diesem Grund mein
Hilfeschrei, der SOS-Ruf einer schiffbrüchigen

Seele, Deiner Freundin Manuela.

Liwo

Freiheit
Ich lese eben in einem amerikanischen

Magazin eine recht nachdenkliche
Geschichte: Ein junger Mann in einem der

Südstaaten hafte eine junge, wilde
Lachtaube aus dem Nest genommen und sie

in einem Käfig untergebracht. Gleich am

andern Morgen beobachtete er, wie die

jede ConservenbUchse nach Gebrauch gut reinigen und sofort zur
Wiederverwertung zurückgeben. Jedes Lebensmittelgeschäft vergütet
tür Vi Büchsen 5 Rappen, für '/s Büchsen (nur hohe) 3 Rappen. Conservenfeibrik Ifenjbuiß
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I^akoratarium il It <t X I) Ii Lugano.

^ 1»epiic>n 81414

vs; keiinelige Kur- irnil keneiililltel

mit citreictem seitiiciiem z^uASng zu cien liiermsidsclern im
»orte SV ketten, I11el?encles Wasser, t^itt. IVeu renoviert.
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ti. lZsIIilcer-IZsur, IZesitzer.

ci» zultligiicne. ssiil «irilzzme
>>iiivef ISr jeii« tt»»z»ol>tt,s>ls,

Virtlt prompt gegen Zctimer-

zsn »iiec trt unll llnpüSiicniisi-
tsn lisr »orscnielionstsn Urs»-

ctien. Ssquems I»scn«npzci»ing

zu Z St. iiü Itp. in »iisn tpotn^

vtine Arbeit ist äsü

klinäsein trostlos!
WerkstKIein-Xrbsitsn zu

vsrgslzsn wis: litiksttsn
snscknürsn, Oruckzscken
tsltsn uncl in Kuvsrtz
sinsckielzsn, Usizsrzstzsn

von öiincisnzckritt in clis

Zckrilt cisr Teksnclsn,
Vsrzckiscisnsz zortisrsn,
Ztrümots uncl 5ocksn
ztricksn uzw. gsgsn lzs-
zcksicisns ^ntzckäciigung?

^ngslzots sn ciis
ölinclensnstslten 5t.c»sllen

Die 5ckiI6idürger
wsrsn sin sintsltigsz Vülkcksn, clss cirsi Kilometer
kintsr cism /v^oncis ssin Wsssn trislz. ^insz Isgss ks-
scklozzsn sis cisn ösu sinss grohsn unci vracktigsn
Icatkauzsz. ^Is nun cisr ösu voilsncist, ciss Osck sutgs-
ricktst unci gscisckt wsr, ksrrzckts lists Finsternis in
sllsn ksumsn, clsnn clis lclugsn ösumsistsr kattsn ciis
psnstsr vsrgssssn. Iiin gsnz prominsntsr von 5ckiicla
listts sins gsnisls lciss: 3is wolltsn ciis 3onns sin-
tsngsn unci clss l.iclit sutzosicksrn. Orohs Vüttsn mi!
Wssssr stslltsn sis vor cism kstksuzs sul, lislzsn ciis
5onns sinsn gsnzsn lsg kinsinlzrsnnsn unci zcklspp-
tsn clsnn clis Ostahs ins kstksuz, in clsr /^sinung,
cler 5onns Wicisrzcksin wsrcis ciis 5äls tagksil sr-
isucktsn. >.sicisr wsr ss slzsr sin Irugsckiuh. Wsr
ciis 5onns sintsngsn will, uni in trülzsn Wintsrtsgsn
von ikrsm Oisnz uncl ikrsr silss lzsisizsncisn Krstt
zu zsnrsn, cisr muh klügsr vorgsksn. /v^it >-IiIls clsr
Wisssnsckstt sinci ciis /visnscksn ksuts in clsr l.sgs,
ciurck präoarsts, wis z^sozon-Lrsms, -Osi unci -kslssm
ciss wokitusncls >.ickt unci clis lzsislzsncisn Ztrskisn
cisr 5onns im Körpsr sutzunskmsn. Oiszs ktillzmittsi
slzzoroisrsn ciis zckacilicksn Wirkungen cist Zonnsn-
strsklsn unci lssssn nur ciis wokltusncisn, ciis lzrau-
nsncisn, cisr I-Isut zuguts Icommsn.

^les culps
l.islzs l.i!

lck k>in gsscklsgsn lziz suts >-lsmci!

Vor msinsm lzsvorztsksnclsn sssliscksn
2!uzsmmsnlzruck nock scknsll sin paar
teilen, sls ^ncisnksn quasi.

Zoslzsn kst mir ciis /^sinung gs-
ssgt grüncllick uncl sinclsutig, mir zit-
torn nock clis Xnis. 5ckulci sn sllsm (wss
ick vir jstzt ssgs, lzlsilzt untsr uns) lzin

ick, cisnn sinsr zvniscksn ksmsrkung ws-
gsn wollts ick ikm clsvonlsuton. Osh ss
mir nickt gslsng, kstts ick nock vsrsckmsr-
zsn lcönnsn, slzsr ciis cisrsultolgsncls /vVo-

rslorsciigt, ciis ülzrigsns sin wskrss Prunk-
stück in msinsr Sammlung ist, kst mick
zsrsckmsttsrt.

Isils msin I.sici, lislzs prsunciin, unci
körs suck Ou, wsz jstzt nock in msinsm
Koots clröknt uncl ksmmsrt, wss mir cisn
5cklsl rsulzt unci scklimmsr nock, wss ciss

/v^otiv msinsr Irsums ssin wirci cisnn
sr sszrsck slso:

«Oss ist nun ciis Krönung cisinsr Vsr-
sorsckungsn, ciick zu lzosssrn, clir clsins
lzursckikoss, sutgsrsgts ^rt, mit mir zu
rscisn, alzzugswöknsn! Oss ist ciis kssk-
tion, wsnn ick in scklscktsr 5>timmung zu
clir komms, um msins 5orgsn mit clir zu
izssorscksn! Oss ist cisr Irost, cisn ick
lzsi clir zu tincisn kottts! Oss ist ciis prsk-
tiscks Antwort sut msins prsgs, olz clu

lzsrsit lzist, mir ülzsr kiincisrnisss kinwsg-
zuksllsn, mir suck in sckwsrsn 5tuncisn,

wsnn msins l.suns cism Ostrisrounkt nske
ist, sin guter Xsmsrsci zu ssin! Oss ist

sis, gsnz im Osgsnsstz zu cisr tksorsti-
scksn Antwort in sllsn clsinsn kristsn, in

cisnsn ciu mir clsins klilts in sckönsn
Wortsn lzotsusrt uncl gssckworsn ksst!
Oss ist clsins I.ösung, mick von cisn so-
sizsn lzssorocksnsn prolzlsmsn slzzulsn-
ksn, sis zu lzsssitigsn: susknsitsn, cisvon-
lsutsn! Oss ist clsins (Zsstsitung msinsr
prsizsit, clsr /^usgisick zu msinsr snstrsn-
gsncisn ^rlzsit im l.slzor nickt wskr,
ciu??!» Oslzsi osckts sr mick sm /»rmi
«klun Klsins, scksu mick sinmsi an!» Ois
kuks unci ciis i^slzstisgsnksit, mit clsr sr
so^sck, lzrscktsn mick tsst sus cism Olsick-
gswickt. Ick ssk ikn nickt sn. Osn Iriumok
zu ssksn, wis ick gsgsn Irsnsn ksmotts,
gönnte ick ikm nickt, ciss kstts nock gs-
tsklt. I^Iock sinmsi: «8cksu mick sn!» Ou

weiht js, l.i, ick körs nickt gut (wsnn ick
nickt will). Ick ssk ikn nickt sn, ick ssk

ülzsrksuot nickts mskr. /^scksnisck iiel
ick nslzsn ikm ksr uncl lish suck clis

portsstzung ssinsr ^nsorscks isutios, v,is

sz sick tür sinsn /v^srtvrsr gskört, über
mick srgeksn:

«^ks, jstzt ist clss klsins prsulein ke-

lsicligt, clszzsllzs klsins prsulsin, cisz
snclsrsn l.sutsn zo gsrns //orslorscligten
kslt, iknsn zo gsrns Wskrksitsn sn 6e>i

Koot zckmsiht unci, wsnn cliszs >.slits
cisnn slzsntsllz lzsleiciigt zinci, in cisr ks-
ksnnt cksrmsntsn ^rt mit cism Xool v,si(-

kslt unci zsgt: ,Ou gskörzt slzo suck zu

cisn /v^snzcksn, clis clis nsckts Wskmeit
nickt vsrtrsgsn könnsn ns js!'» liz s?-

lolgts cisr Ourcklzruck clsr srztsn 1>sns,

sksr ick zckwörs Oir, 1.1, nickt ksue wsl
sz, zonclorn Wut! lir war ganz groh in

porm. rlin wicktigsr psktor ist suck cisi^,

ciah sr zick gsrns rsclsn kört wslu-
zcksinlick cisrum tukr sr tort:

«lck ksnns suck jsmsncisn, cisr mi!

Vorliolzs von cism /Viut zorickt, cien S!

lzrsuckt, sinsn psklsr sinzugsztsksn, sins

kiiscisrlsgs zu lzsksnnsn, vom tsitsn 8oiei

unci zo wsitsr uncl zo tort - - -!»

OK l.i! Wis ksnn ick in ciisssr msins?

8timmung cisn ösrickt tortzstzsn! ick es-

innsrs mick suck nickt mskr ganz gsnsu,
wis ez zckloh. >^ut slls päiis jsclock, wie

cisz in sllsn snztsncligsn Kitzckromsnen

zu zsin oslsgt (ick zäkis cisz I.slzsn sucli

ciszu!), gsk sz sin ksoov sncl sz tul

mir lsicl, cislz ick Oick cisrsrt snttauzcken

muh!

lstzt wirzt Ou mick tragen: Wsrum cisnn

cisz Osjsmmsr, clis Osorszzionsn unci zon-

stigsn Kinksrlitzcksn wsrum? ^ck i.i

sknst Ou cisnn nickt, wss mick so mich-

loz srlzittsrt? Osh, js cish sr tecni

kst, unlzsztrsitlzsr rsckt cisz izt clocli

clio Ssmsinksit! Orum, lislzs >.!, einzig

unci allein suz cliszsm Oruncl msin riiiis-

zckrsi, cisr 505-kut sinsr zckiltbrückios"

5ssls, Osinsr prsunclin /Manuels.

i_iv,c>

ssrsikei»

Ick Iszs slzsn in sinsm smsrikaniscksn

Magazin sins rsckt nsckcisnklicks t?«'

zckickts: c:in jungsr //ann in s>nsm cler

5üciztsstsn kalte sins jungs, wilcls l-scn-

tsulzs suz cism klszt gsnommsn unci sie

in sinsm Katig untsrgsizrsckt. Olsick
sncisrn /Morgsn lzsolzscktsts sr, wis clie

jscis Qonsst-vsnbUcliss nscli (Zsbt-suoii gut i-sinlgsn unci sotoi't ?u>-

Wisciei'vst'wst'tung ?urüLi<gebsn. ^sclss l-stzensmittklgsseliätt vergütet
tUr '/> SüLnssn S lcsppsn, tür küengsn (nur iions) 3 l?etppsn.



*t v J
Mutter des kleinen Gefangenen zum Käfig
flog, der am offenen Fenster stand, und
dem Jungen irgendwelches Futfer brachte.
Kurz darauf war das Vögelchen tot.

Der junge Mann erzählte später dieses
Vorkommnis einem bekannten Ornitho-
logen, der ihm berichtete, es handle sich

-hier um eine recht häufig beobachtete
Erscheinung. Wenn eine junge Lachtaube
in Gefangenschaff gerät, und es der Mutler

gelingt, den Käfig ausfindig zu
machen, so bringt sie ihm ein paar vergiftete
Beeren, weil sie ganz offenbar das Gefühl

hat, es sei besser zu sterben als ohne
Freiheit zu leben.

So ist das bei den Lachtauben

Das kann nie fehlen
Ein amerikanisches Ehepaar sah auf dem

Dampfer, der es kurz vor Kriegsausbruch
in die Heimat zurückbrachte, ein erstaunlich

nettes, frisches, finnisches Bauern¬

mädchen, das ihnen erzählte, es suche in
den Staaten eine Stelle als Hausangestellte.

Das Mädchen gefiel den beiden
so gut, dafj die Dame beschlaf;, es in
ihren Haushalt aufzunehmen.

«Können Sie kochen?»
«Nein, gekocht haf immer die Mutter.»
«Und allgemeine Hausarbeit?»
«Nein, die hat meine ältere Schwester

besorgt.»
«Dann können Sie vielleicht die Kinder

besorgen?»
«Davon verstehe ich nichts, um die

Kinder hat sich immer meine andere
Schwester gekümmert.»

«Nähen vielleicht?»
«Nein, wir haften eine Tante im Haus,

die nähte alles.»
«Was können Sie denn?» fragte schließlich

die Dame, ein bihehen bestürzt.
Das rotbackige Mädchen lächelte sfolz

und vergnügt: «Rennfiere melken kann
ich», meldete es. D. C. Peattie.

New Yorker

Bi de Verdunkelig müenzi natürlich mif somene
Chleidli scho chli ufpasse."

Sparet nicht an Grünsalat!
Grünsalai ist reich an natürlichen
Vitaminen, die gerade heule
doppelt wichtig sind. Und wo die
Oelration nicht ausreicht, da hilft
die erstklassige, öl- und fettfreie
Salatsauce ASTRA. - Zu gutem Salat

Speiseöl und Salatsauee

Bei veralteten Leiden
fö'ntu'n mit 3uribin=Dua(rüb(etfeii Rheuma, (öid]t
unb Sdfmei&en in ben (Selcnfen unb (öliebern flute
(Srfolcie erhielt roerben. Shtijerbem finb |te fetjr preis*
tuert unb gut bcfornmiicf). \o buR ein jeber fie piuv
bieten fan'n. 40 Tabletten fofteri-' mit ftr. 2. (£r=

fjaltlitf} in alten Slpothefen. Stotfiemiicfre 2crf*o=
vatorien St. (5., Sütiä) 6.

Zündhölzer
(auch Abreißhölzchen für
Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcreme «Ideal». Schuhfette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspänc u.
Stahlwolle, techn. Oelc und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst
G. H, Fischer, Schweizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik
Fehraltorf (Zeh.) Gegr. 1860

Verlangen Sie Preisliste.

Die

FARBEREI MURTEN

färbt und
reinigt alles

tadellos,
prompt und
billig

Adrette für PotUendunpen :
GROSSFÄRBEREI MURTEN AG.

In Murten

Sie hat es
mir verraten,
sie nimmt
täglich die
unschädlichen

Gratismuster unverbindlich durch
L% Medicalta S.A. Kissinger-Depot Basel 12
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/v>uttsr ciss kisinsn Ostsngsnsn ZUM Kötig
liog, cisr sm ottsnsn t^snstsr stsnci, unci

cism jungsn irgsnclwsickss l^uttsr krsckts.
Xurz clsrsul wsr ciss Vögsicksn tot.

Vsr jungs /v^snn srzskits sostsr clissss
Vorkommnis sinsm izsksnntsn Orniiko-
iogsn, cisr ikm c-sricktsts, ss ksnciis sick

msr um sins rscki ksuticz c>sc>c>scktsis trr-

zcbsinung. V/snn sins jungs t.scktsuos
in Qstsngsnsckstt gsrst, unci ss cisr Mutier

gelingt, cisn Kslig sustinciig zu ms-
cksn, so lzringt sis ikm sin pssr vsrgittsts
gssrsn, wsii sis gsnz oilsnosr ciss <2s-
lüni ksi, ss ssi izssssr zu stsrosn sis okns
rrsiksit zu isksn.

5c> ist ciss osi cisn bscktsuosn

vss Ksnn nie tenlen
ilin smsriksnisckss likspssr ssk sut cism

vsmolsr, cisr ss kurz vor txrisczssuslzruck
in ciis kisimst zurückorsckts, sin srstsun-
iick nsttss, trisckss, linnisckss iZsusrn-

rnscicksn, ciss iknsn srzskits, ss sucks in
cisn 5tsstsn sins 8tsils sis kisussngs-
stsiits. Oss /v>sclcksn gstisi cisn osicisn
so gut, cish ciis »sms lzssckloh, ss in
ikrsn i-isusksit sutzunskmsn.

«Könnsn Zis kocksn?»
«kisin, gskockt kst immsr ciis /Viutisr.»
«t^Inci siigsmsins i-isussrlzsit?»
»>>isin, ciis kst msins sitsrs 5ckwsstsr

lzssorgt.»
«Dsnn könnsn Zis visiisickt ciis Kincisr

lzssorgsn?»
«Osvon vsrstsks ick nickts, um ciis

Kincisr kst sick immsr msins snclsrs
Zckwsstsr gskümmsrt.»

«iisksn visiisickt?»
«kisin, wir ksttsn sins Isnts im KIsus,

ciis nskts siiss.»
«V/ss könnsn 5is cisnn?» trsgts sckiish-

iick ciis Osms, sin izihcksn dsstürzt.
Oss rotosckigs //^scicksn iscksits stoiz

unci vsrgnügti «ksnntisrs msiksn ksnn
ick», msicists ss. O. L. f'ssttis.

ci-s Vs!-ciun!cs!!cz müsni! nslürÜc», mii som-sns

Liilsicili sciio cril! ukpssss."

t?rün5a/a, r^c ic/l an nakür/ic/lc?«
i^i^amlnc n, c/ic? Kcrac/e /l<?ct,<?

c/c»^,^,c-/, u ic/kllK s-nck. lVnci ic c> cir'c-

<)?/>«, ,cin nic/ll au«reic/i/, cia /li//,
cki<> <?rs//c/az«lKc ö/- unci /<>///i-e i<? Fa-
/a/saucc' - Ku/rrn Sa/a,

8pei5eöl unil 8slstssuee

können nnt Iuridin-Ovaltabletren Rheuma. Eicht
und Schmerzen in den Gelenken und Gliedern gute
Ersolge erzielt werden. Außerdem sind sie sehr preiswert

und gut bekömmlich, so das; ein jeder sie
probieren kann. -M Tabletten kosten' rmr Fr. 2.
Erhältlich in allen Apotheken. Biochemische
Laboratorien A. E., Zürich l>.

lauck ^breiükülTcdeo lür^ Le-

etc liekert in bester lZuslit-it
billi!-.^

II. l?isc:I»er, 8cii^ci-er.

k'elu-sltori l^ci,.! Legr. 18S0

Ois

rsinigt ^liss
tacisllos,
prompt un6

ci«ossr^iisr«ri «v»ri-rt xe.

Sis kst ss
mir vs>rfstsn,
sis nimmt
tsglick clis
unscksciiicksn
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